
Die Hirschvogel Automotive Group
gehört zu den wichtigsten Partnern

der Automobilindustrie. Das Unterneh-
men konzentriert sich auf die Fertigung
komplexer Komponenten, die in großen
Serien produziert werden. Um den wach-
senden Anforderungen an die Effizienz
und Qualität der Produktionsprozesse zu
genügen, hat die Hirschvogel Automotive
Group in den letzten Jahren ihre Prozesse
und Systeme umfassend optimiert.
Zunehmend große Bedeutung kommt da-
bei der Automatisierung manueller Ab-
läufe und der Schaffung einer einheit-
lichen digitalisierten Informationsbasis im
Blick auf Vorgaben der Kunden zu, bei-
spielsweise der Konstruktionszeichnun-
gen, Pläne und Werknormen. “Die Kom-
plexität unserer Aufgaben hat in den letz-
ten Jahren deutlich zugenommen”, sagt
Bernd Osowski, der als stellvertretender
Leiter Konstruktion bei Hirschvogel den
Aufbau des zentralen Dokumentenmana-
gementsystems auf Seiten der Fachabtei-
lung verantwortet. “Unsere Kunden la-
gern immer mehr Wertschöpfungsschritte
an uns aus, was eine optimierte interne
Organisation und ein effizientes Schnitt-
stellenmanagement erfordert”.
Eine zentrale Rolle spielt hier das Mana-
gement von auftragsabhängigen Doku-
menten, also die Beschaffung, Verwaltung
und laufende Aktualisierung von Normen
und Vorschriften der Kunden von Hirsch-
vogel. Doch während etwa die Zeich-
nungsverwaltung schon vor Jahren digita-
lisiert und an das Dokumentenmanage-
mentsystem von SAP angebunden wurde,
war die Verwaltung der Normen und Pro-
duktionsvorschriften von einem hohen
manuellen Aufwand und von zahlreichen
Medienbrüchen geprägt. Der Einsatz des

SupplyOn Document Manager und die
Anbindung an die Dokumentenverwal-
tung von SAP sollen diesen Prozess ver-
bessern.
Der SupplyOn Document Manager bildet
die Basis für ein strukturiertes und stan-
dardisiertes Management der Kundendo-
kumente und vereinfacht die Aktualisie-
rung der relevanten Normen und Vor-
schriften. Über umfassende Suchfunk-
tionalitäten können Dokumente schnell
und zuverlässig nach Herausgeber, Doku-
mentennummer oder Ausgabedatum
durchsucht werden. Bei Änderungen wer-
den die Zulieferer automatisch per E-
Mail informiert und können das aktuali-
sierte Dokument elektronisch abrufen.
Der SupplyOn Document Manager hat
sich in den letzten Jahren in der Automo-
bilindustrie zum De-facto-Standard für
den elektronischen Austausch von Doku-
menten entwickelt und wird auch vom
Fachverband Metallwaren- und verwand-

te Industrien e.V. (FMI) als Standardlö-
sung empfohlen.
Hirschvogel setzt bereits mehrere Lösun-
gen von SupplyOn ein, etwa die Sourcing-
Funktionalitäten, den “Performance Mo-
nitor” zur Visualisierung von Bewertungs-
daten, die WebEDI-Lösung zur effizien-
ten Abwicklung von Logistik- und Fi-
nanzprozessen sowie die Lösung “Inven-
tory Collaboration”. “Wir hatten schon
umfassende Erfahrungen mit dem Pro-
duktportfolio von SupplyOn gemacht,
auch weil wir mit mehreren unserer
Kunden über SupplyOn kommunizieren.
So war es nahe liegend, den SupplyOn
Document Manager einzuführen, um
auch das Handling von Kundennormen
und -dokumenten effizienter zu gestal-
ten”, erklärt Osowski.

Organisatorische Voraussetzungen
Die Basis für ein erfolgreiches Projekt im
Bereich der Prozessoptimierung ist eine
effiziente interne Organisation. Die
Hirschvogel Automotive Group setzt da-
bei auf die Zentralisierung von bereichs-
übergreifenden Prozessen. So ist die Ab-
teilung Konstruktion, der Bernd Osowski
stellvertretend vorsteht, auch für die
Analyse, die Erprobung und den Rollout
neuer organisatorischer Lösungen zustän-
dig. In seinen Verantwortungsbereich fällt
auch die Normenstelle, die für die Be-
schaffung, Aktualisierung und weltweite
Verteilung der Kundennormen an die be-
troffenen Werke und Abteilungen verant-
wortlich ist. Damit ist einerseits gewähr-
leistet, dass die normenbezogene Kom-
munikation mit dem Kunden gebündelt
wird und Redundanzen vermieden wer-
den. Andererseits können sich die Mitar-
beiter auf ihre Kernaufgaben konzentrie-
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nach aktualisierten Kundennormen zu
forschen, sondern wird automatisch über
Updates informiert. “Der Einsatz des Do-
cument Manager ist mit einem deutlichen
Effizienzgewinn für uns und unsere Kun-
den verbunden”, sagt Osowski. “Darüber
hinaus ist die automatische Information
über Aktualisierungen und der zeit- und
ortsunabhängige Zugriff auf die Normen
und Vorschriften die Voraussetzung für
den Aufbau eines integrierten Informa-
tionsmanagements.”
Die abgerufenen Normen liegen als
PDF-Dokumente vor, was ihre nahtlose
Einbindung in ein umfassendes Doku-
mentenmanagementsystem auf einem
zentralen Dokumentenserver ermöglicht,
auf dem die Vorschriften und Normen
der Kunden neben anderen Unterneh-
mensdokumenten abgelegt werden.
Basierend auf einem umfassenden Au-
thentifizierungskonzept können die Mit-
arbeiter der gesamten Hirschvogel Auto-
motive Group dann auf die Informatio-
nen zugreifen.
In Zukunft sollen die Werknormen aus
dem SupplyOn Document Manager di-
rekt in dem Dokumentenverwaltungs-
system von SAP vorgehalten werden.
Normenbezogene Kommunikation, Nor-
menherkunft sowie weitere Kontextinfor-
mationen können als Metadatensatz zu
jedem Dokument abgelegt werden. “Die
Tatsache, dass die Architektur von
SupplyOn auf SAP basiert, ist ein ent-
scheidender Vorteil für die weitere Um-
setzung unserer Strategie”, sagt Osowski.
“Mittelfristig können wir mit diesen
Bausteinen eine weitgehend automati-
sierte und hoch transparente Normenver-
waltung realisieren, die höchste Effizienz
und Qualität im gesamten Prozess

Die internen Strukturen entscheidend verbessert

gewährleistet und die alle Anforderungen
eines Audits an Transparenz und Voll-
ständigkeit erfüllt.”

Erfolgsvoraussetzungen
Hirschvogel gehört zu den Vorreitern
beim Aufbau eines unternehmensweiten
Dokumentenmanagementsystems. Ne-
ben einer fokussierten Strategie und einer
klaren organisatorischen Struktur müssen
insbesondere die Schnittstellen vor
Projektbeginn genau analysiert werden.
“Auf der IT-Seite sollte unbedingt ein
System vorhanden sein, das die Daten aus
dem Document Manager weiterverarbei-
ten kann”, erklärt Osowski. “Auch sollte,
damit eine optimale Konfiguration der
Lösung gewährleistet werden kann, in
jeder IT-Projektgruppe ein Fachverant-
wortlicher mitarbeiten.”
Insgesamt leistet der SupplyOn Docu-
ment Manager dann einen maximalen
Wertbeitrag, wenn der Normenanwender
und der Normensteller möglichst intensiv
zusammenarbeiten. “Wir haben bei Ge-
sprächen mit unseren Kunden festge-
stellt, dass wir zum Teil mit sehr ähn-
lichen internen Fragestellungen konfron-
tiert sind und haben gemeinsam Lösungs-
ansätze auf der Basis von SupplyOn dis-
kutiert”, erzählt Osowski. “Es ist deshalb
von Vorteil, wenn möglichst viele Partner
auf einen Standard setzen, der eine ge-
meinsame technologische Grundlage für
den Dokumentenaustausch und andere
unternehmensübergreifende Prozesse lie-
fert”. (ap) @
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ren. “Die Begutachtung der Normen er-
folgt bei uns dezentral, die Kommunika-
tion mit dem Kunden zentral”, fasst
Osowski den Ansatz von Hirschvogel zu-
sammen.
Osowski ist überzeugt, dass das Thema
Normen- und Vorschriftenverwaltung
heute in vielen Unternehmen noch nicht
mit der nötigen Professionalität und
Konsequenz angegangen wird. Oft wür-
den die Normen manuell in Excel-
Listen zusammengefasst. “Es wird häu-
fig übersehen, dass die Aktualität und
Richtigkeit der verwendeten Werknor-
men auch für das Auditing sehr wichtig
sind”, sagt Osowski, der aus vielen Ge-
sprächen weiß, dass auch andere Unter-
nehmen vor ähnlichen Herausforderun-
gen stehen, wie Hirschvogel vor Beginn
des Projekts.
Das Projekt begann bereits Mitte 2003,
als Bosch die Firma Hirschvogel als Pilot-
lieferanten für den Document Manager
ausgewählt hatte. In den folgenden Mo-
naten wurde die Normenverwaltung nicht
nur mit Bosch, sondern auch mit anderen
Kunden auf den Document Manager
umgestellt. “Das strategische Ziel des
Projekts war, einerseits Zeit und Kosten
zu sparen und andererseits die Prozesse
transparenter und sicherer zu gestalten”,
sagt Osowski.

Integriertes Dokumentenmanagement
Der Einsatz des SupplyOn Document
Manager hat die Verwaltung der Normen
und Vorschriften wesentlich vereinfacht.
So wurde die Verkaufsabteilung, die in
der Vergangenheit für die Beschaffung
der Normen beim Kunden sorgen musste,
wesentlich entlastet. Auch ist die Nor-
menstelle nicht mehr gezwungen, aktiv


